
Als würde ich über
heiligen Boden gehen
Der Pianist Kevin Ayesh schwärmt vom
Publikum des Lindlarer Klavierfestivals

Bergische Triathleten trumpfen auf
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Von STEFAN CORSSEN

EinpaarWocheninDeutsch-
land – für Dr. Kevin Ayesh er-
füllt sich damit ein langgeheg-
ter Wunsch. „Ich bin hier im
Heimatland von Bach, Beetho-
venundBrahms.Eskommtmir
vor, alswürde ichüberheiligen
Boden gehen“, schwärmt er.
Der US-amerikanische Pianist
und Hochschulprofessor ist
seit einerWoche inLindlar.Ge-
meinsam mit Falko Steinbach,
der das InternationaleKlavier-
festival vor fünf Jahren nach
Lindlar holte, unterrichtet er
die Teilnehmer der Meister-
kurses. Und am heutigen
Samstag wird Ayesh selbst ein
Konzert im Kulturzentrum ge-
ben–mitMozart,Chopin,Liszt,
Brahms, und fünf Capriccios
von Robert Starer.

Der US-Komponist (1924 bis
2001) ist in Deutschland kaum
bekannt. Er verknüpft Einflüs-
se von Zwölftonmusik, Jazz
und orientalischen Klängen
mit klassischer Harmonieleh-
re. Ayesh hat zu Starer eine
ganz besondere Beziehung.
„Für meine Doktorarbeit habe
ich das gesamte Klavierwerk
Starers aufgenommen und
kommentiert“, erzählt der
heute 55-Jährige.
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„Der Unterricht macht
einfach nur Spaß“

Geboren in Wichita im US-
Bundesstaat Kansas, bekam
Ayeshmit acht JahrenKlavier-
unterricht. Er studierte Musik
in Texas und Maryland, seit

1992 leitet er das Musikinstitut
am Blue Ridge Community
College in Flat Rock in North
Carolina. Als Pianist hatAyesh
viele Auszeichnungen gewon-
nen.DochnichtnurdasKlavier
spielen, sondern auch das Un-
terrichten macht ihm großen
Spaß. „DasNiveauderMeister-
schüler hier in Lindlar ist wirk-
lich erstaunlich“, lobt er. Und
das Lindlarer Publikum sei au-
ßergewöhnlich interessiert.
VorvierJahren lernteerden

GründerdesLindlarerKlavier-
festivals kennen. „Meine Stu-
denten haben von Falko Stein-
bach geschwärmt“, erinnert
sich Ayesh. Heute sind die bei-
den Kollegen gute Freunde.
Was er an Steinbach beson-

ders schätzt? „Sein komposito-
rischesWerk ist sehrbeeindru-
ckend“, soAyesh. „Gleichzeitig

Falko ist fantastisch darin, Ta-
lente zu finden und sie zu för-
dern.“
Anders als sein Freund, der

ander University of NewMexi-
co in Albuquerque unterrich-

tet, komponiert Ayesh nicht
selbst. „Es gibt schon so viel
großartige Musik in der Welt“,
meint er. „Ich will spielen.“
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www.klavierfestival-lindlar.de

Klavierkonzert mit Kevin Ayesh am
heutigen Samstag, 19 Uhr, im Kultur-
zentrum Lindlar, Wilhelm-Breiden-
bach-Weg. Eintritt frei, Spenden erbe-
ten. Auf dem Programm: Mozart,
Chopin, Brahms, Liszt und Starer.

Dr. Kevin Ayesh gibt Unterricht im Trauzimmer neben dem Lindlarer Rathaus. (Foto: Schmittgen)

Seit Wochen bereitet sich Tri-
athletin Andrea Memminger
auf den Ironman-Triathlon in
Hawaii vor. Die gebürtige Wip-
perfürtherin startete mit dem
Team des SV Axa Köln beim
Ironman Austria in Klagenfurt.
Ebenfall mit im Team: der Wip-
perfürther Frank Röttgen. „Der
Wettkampf in Klagenfurt ist
mein Lieblingsrennen“,
schwärmt Memminger, „was
auch an der Gastfreundschaft
in Kärnten liegt“. Für Memmin-
ger war der Ironman Austria der
erste Wettkampf in diesem Jahr,
eine Grippe im Frühjahr hatte
sie außer Gefecht gesetzt. Die
Vier-Kilometer-Schwimmstre-
cke schaffte die Athletin mit

1:05 Stunden in einer neuen
persönlichen Bestzeit. Anschlie-
ßend ging es für 180 Kilometer
aufs Fahrrad. Nach 5:43 Stun-
den stand dann noch die dritte
Disziplin, der Marathon, an.
Auch hier schaffte Memminger
mit 3:37 Stunden eine neue
persönliche Bestzeit. Mit einer
Gesamtzeit von 10:44 Stunden
wurde die Athletin 7. in ihrer
Altersklasse, 45. Frau und 762.
im Gesamtklassement. (r)
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Treffen der ehemaligen
Realschullehrer

Seit 44 Jahren existiert die
Realschule Wipperfürth. Nun

kam es in Köln erstmals zu
einem Treffen der ehemaligen
Lehrer der heutigen Hermann-
Voss-Realschule. Die Teilneh-
mer reisten zum Teil aus dem
Münsterland und Hessen an.
Organisiert hatte das Treffen
Wolfgang Köttermann, mit da-
bei war auch der frühere zweite
Rektor Franz-Josef Treutler,
ebenso wie Mike Rooney, der
den bilingualen Unterricht mit
aufgebaut hat. Nach einem
gemeinsamen Mittagessen ging
es mit dem Boot nach Roden-
kirchen zur „Alten Liebe“ zum
Kaffeetrinken. Es gab viel zu
erzählen, deshalb wollen die
ehemaligen Realschullehrer ein
Treffen wiederholen. (r)

Heimische Triathleten: Frank Röttgen, Andreas Schäfer, Jennifer Kun-
kel, Karsten Kunkel und Andrea Memminger (v.l.). (Foto: privat)

Spannend ging es bei der Club-
meisterschaft im Golfclub Drei-
bäumen in Hückeswagen zu.
Frank Runkehl konnte bei den
Jungsenioren erst im „Sudden
death“ das Spiel für sich ent-
scheide, seine Frau Jeanette
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Nerger-Runkehl siegte bei den
Jungseniorinnen. Bei den Mäd-
chen gewann Sophia Christ-
mann, bei den Jungen Niklas
Durchner, inderKategorieYouth
Sven Kokemor, bei den Senio-
rinnen Anita Thomas, bei den
Senioren Ernst-Erich Schüller.
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Austrieb im Herbst
Viele Hortensiensorten legen
bereits im Herbst den Austrieb
fürs nächste Jahr an. Dazu ge-
hören zum Beispiel die Bauern-
hortensie (Hydrangeamacro-
phylla) und die Tellerhortensie
(Hydrangea serrata). Öffnet
man im Herbst eine Knospe
der Bauern-Hortensie, so lässt
sich darin bereits ein neuer
Blütenstand und frische Blätter
erkennen. Deshalb dürfen diese
Sorten auch nur sehr schwach
zurückgeschnitten werden.
Schneidet man zu viel ab, bleibt
die Blüte aus. In der Regel er-
folgt der Schnitt im Frühjahr und
dicht oberhalb des ersten intak-
ten Knospenpaares. Zusätzlich
kannman vertrocknete oder
verfrorene Triebe entfernen.

Austrieb im Frühjahr
Schneeballhortensie (Hyd-
rangea arborescens) und die
Rispen-Hortensie (Hydrangea
paniculata), hingegen treiben
erst im Frühjahr neu aus. So
vertragen diese Sorten einen
starken Rückschnitt. Im Spät-
herbst sollten Sie einfach alle
Triebe, die in der vergangenen
Saison entstanden sind, auf
ein Augenpaar stutzen. Diese
treiben dann im Frühjahr wieder
wunderschöne Blüten aus.
Steht ihre Hortensie an einem
frostanfälligen Platz, dann soll-
ten Sie diesen starken Schnitt
erst im Frühjahr vornehmen.

ANZEIGE

Hortensie ist nicht gleich Hortensie. Das lässt sich
schon anhand der Blütenvielfalt dieser tollen Pflanzen-
familie erkennen. Die Auswahl ist groß und so hat auch
jede Sorte ihre individuellen Ansprüche an Standort
und Pflege. Auch der Rückschnitt ist abhängig von
der Hortensien-Sorte. Damit Ihre Hortensien auch im
nächsten Jahr wieder wunderschön blühen, sollten Sie
diese zwei Schnittgruppen kennen.

Ihr Natur-Talent,
Andreas Hotmar

Hortensien – der richtige Schnitt!
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Hört, hört: Hortensien!

Hydrangea macrophylla, mit 5 und
mehr Blütendolden, versch. Farben,
im 19 cm Ø Topf, ohne Korb

5.-

SOLITÄR BAUERNHORTENSIE

Jetzt bei Kremer:

Nur noch bis 30. JULI!

Sommersummarum
Dieser Sommer rechnet sich!

/gartencenterkremer

JEDEN SONNTAG
VON 11-16 UHR GEÖFFNET!
Mo bis Fr: 9-19 Uhr | Sa: 9-19 Uhr


